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	Träger
	Lächelwerk e. V.

	Projekt
	Pier Vier – Hof der Begegnung

	Ort
	Schmallenberg-Oberberndorf (HSK), Nordrhein-Westfalen

	Leitmotiv
	Wohnen – Wirken – Wohlfühlen

	Schwerpunkt (Kategorie Jugend)
	Kinder, Jugendliche und Familien in belastenden Lebenslagen – insbesondere mit schwerer / chronischer Erkrankung im Familiensystem

	Status
	Im Aufbau und Umbau; erste Angebote laufen bereits



1. Kurzprofil
Pier Vier entsteht als Weiterführung der Arbeit des Lächelwerk e. V. mit kranken, traumatisierten und sozial benachteiligten Kindern und Jugendlichen. Aus dieser Praxis wächst ein Hof, der jungen Menschen und ihren Familien Halt, Entlastung und neue Perspektiven gibt – und zugleich als „Hof für alle“ Begegnung für Dorf und Region ermöglicht.
2. Ausgangslage und Bedarf
Belastete Familien brauchen Orte, an denen sie zur Ruhe kommen, sich austauschen und Unterstützung finden können – niedrigschwellig und wertschätzend.
Kinder und Jugendliche profitieren besonders von stabilen Beziehungen, Naturerleben und sinnstiftenden Aktivitäten, die Selbstwirksamkeit stärken.
Im ländlichen Raum fehlen oft geschützte, gut erreichbare Räume für Begleitung, Begegnung und Teilhabe.
3. Gesellschaftliche Wirkung (Social Impact)
Entlastung und Stabilisierung: Pier Vier bietet Schutzräume, Struktur und einen verlässlichen Anker für Kinder, Jugendliche und ihre Familien.
Teilhabe und Miteinander: Als offener Begegnungsort fördert Pier Vier generationenübergreifende Gemeinschaft und baut Berührungsängste ab.
Prävention und Orientierung: Durch Gespräche, Begleitung und passgenaue Vermittlung an Fachstellen werden Krisen früher erkannt und Wege aus Überforderung eröffnet.
4. Zielgruppen
Primär: Kinder und Jugendliche (mit und ohne Beeinträchtigung) sowie Familien in belastenden Lebenslagen – insbesondere mit (chronisch) kranken Kindern.
Sekundär: Dorfgemeinschaft und Region – Nachbarinnen und Nachbarn, Seniorinnen und Senioren, Interessierte und Engagierte.
5. Was entsteht in Pier Vier? – Die vier Säulen
5.1 Beratung und Begleitung
Geschützte Räume für Gespräche und Begleitung. Wir hören zu, klären gemeinsam die Situation und vermitteln bei Bedarf an passende Fachstellen weiter (z. B. Therapie, medizinische oder sozialrechtliche Unterstützung).
5.2 Gemeinschaft und Begegnung
Hofcafé, Restaurant und Veranstaltungsräume als Treffpunkt für alle Generationen – mit Raum für Austausch, Information, Kultur und inklusives Miteinander.
5.3 Rückzug und Erholung
Orte zum Durchatmen, zur Ruhe kommen und Kraft schöpfen. Geplant sind zudem fünf Wohnungen, damit Familien mit einem kranken Kind für eine Zeit hier sein können, Abstand zum belastenden Alltag gewinnen und als Familie Stabilität finden.
5.4 Projekte und Entwicklung
Platz für die Weiterführung bewährter Projekte und die Entwicklung neuer Angebote. Dazu gehören bereits heute:
Tierisch INKLUSIV: Natur- und tierbezogene Begegnungsangebote für Kinder und Jugendliche mit und ohne Beeinträchtigung.
Kunterbunt und gesund: gemeinsames Kochen, Backen und Genießen – kindgerecht, gesund und gemeinschaftsstärkend.
MutMacher: zweifach vom NRW-Ehrenamtspreis (VEZ) in der Kategorie Jugend ausgezeichnet; erhält in Pier Vier seine feste Basis und wird von hier aus weiterentwickelt.
6. Gruppenstruktur, Ehrenamt und fachliche Begleitung
Pier Vier wird von einem vielfältigen Team getragen (m/w/d; verschiedene Altersgruppen und Hintergründe).
Ehrenamt ist zentral: unzählige Stunden beim Umbau, helfende Hände in Projekten sowie Menschen mit offenem Ohr für Kinder und Familien.
Ehrenamtliche werden strukturiert eingebunden (klare Aufgaben, Ansprechpartner, gemeinsame Absprachen) und bei Bedarf durch Fachleute bzw. Fachstellen unterstützt.
Kinder und Jugendliche sollen Pier Vier aktiv mitgestalten – mit eigenen Ideen, Aufgaben und Verantwortungsbereichen, passend zu Alter und Möglichkeiten.
7. Kooperation und Finanzierung
Kooperationen mit regionalen Partnern (z. B. Schulen/Kitas, Vereine, Fachstellen, Unternehmen/Handwerk) – je nach Angebot und Bedarf.
Finanzierung über Spenden, Fördermittel, Sachspenden sowie einen großen Anteil ehrenamtlicher Eigenleistung (Umbau und Projektunterstützung).
8. Nachhaltigkeit
Dauerhafter Ort: Pier Vier schafft Infrastruktur, die über einzelne Aktionen hinaus wirkt (Räume, Strukturen, Netzwerke).
Wiederkehrende Angebote für Kinder und Jugendliche und langfristige Weiterentwicklung bewährter Projekte (u. a. MutMacher).
Ehrenamt wird langfristig begleitet und ausgebaut: Gewinnung, Einarbeitung, Austauschformate und Wertschätzung stärken Verlässlichkeit.
9. Kontakt und Links
Pier Vier: piervier.de
Lächelwerk e. V.: laechelwerk.de
Adresse: Oberberndorf 4, 57392 Schmallenberg-Oberberndorf
Mail: info@laechelwerk.de
